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Das artenarme Seggenried hat sich am tiefsten Punkt einer flachen Senke ausgebildet. Der Standort ist sehr feucht bis nass. Der eutrophe 
Torf ist zu den höher gelegenen und somit trockeneren Biotoprändern hin leicht degradiert. Möglicherweise handelt es sich um ein 
verlandetes Kleingewässer. Das Biotop ist von einer ruderalisierten Staudenflur umgeben. Die Senke liegt in einer Ackerlandschaft. Das 
Biotop weist eine Vegetationseinheit auf. Das Steifseggen-Sumpfseggen-Ried wird fast vollständig von der Sumpfsegge dominiert. Im 
Westteil tritt die bultige Steifsegge etwas stärker auf, ohne jedoch den Grundcharakter der Vegetation wesentlich zu verändern. Die 
Rispensegge ist ebenfalls mit unter 10 Bulten vertreten. Sonstige Begleiter sind die Sumpfkratzdistel, der Gilb- und Blutweiderich sowie an 
den Rändern die Brennnessel und das Landreitgras. Das Auftreten des Breitblättrigen Rohrkolbens wird als Hinweis auf eine Vergangenheit 
als Flachgewässer aufgefasst. Durch die nahe gelegenen Ackerflächen ist mit einer Nährstoffzufuhr zu rechnen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex elata

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium palustre Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Typha latifolia Urtica dioica


